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Tereliisnaclirichteii*

Min Ehrenmitgliedern erwählte der Verein:

Sr. Exe. Herrn Joseph Ritter v. Hauer, k, k. wirklichen
Geheimrath , Vicepräsidenten der k, k, allgemeinen
Hofkammer, in Wien.

Herrn Ludwig v. Rosenfeld , k. k. Staatsrath , in Wien.

„ Wilhelm v. Haidinger, k k. Sectionsrath , in Wien,

„ J. Heckel , Custos am k. k. Hof~Naturalienkabinet ,

in Wien.
„ ür. Fr. KoUar, Custos am k. k. Hof-Naturalienka'

binet, in Wien.
„ Dr. N. Kitzinger, Director am k. k. Hof-Naturali-

enkabinet , in Wien.
y, Paul Partsch, Custos am k. k. Hof-Mineralienka-

binet, in Wien.

Zu correspondirendeu Mitgliedern

:

Herrn Franz Ritter v. Hauer, k. k. Bergrath , in Wien.
„ Dr. Moritz Hörnes, Assisien am k. k. Hof-Minera^

lienkabinet, in Wien.

Ais ordentliche Mitglieder traten dem Vereine bei:

Herr Leop. Vauthier, Ritter v. Rochefort, k. k. Dtinisterial-m

Commissär , in Hermannstadt,
„ Jos. Kammerer, k. k. minist. Ingenieur, in Hermann^

Stadt.

„ ioH.KvAme^ k.k. minist. Ingenieur , in Hermannstadt.
„ Dr. Friedrich v. Sennor, k. k. Oberarzt.

„ Johann Hanko , k, k» Grubenofficier des Salzgruben-
amtes %u Kolas.

„ Carl Badewitz , Turn- und Fechtlehrer an der scicfiS'.

jurid. Facultät zu Hermannstadt.
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Herr Leopold Hütlemuayer , Professor an der Oeioerbs-

Schute %u Hermannstadt.

tHfi othithb logische Samnilutig erhielt Ihre erst«»

Beiträge und zwar:

Fulicaatra L., Geschenk des Hrn. M. Fuss.
Strijc (guttata Br.'^ ) , Gesch. des H. D. Czekelius.
Bomhicilla garrula L.\ Geschenke des Hrn. C. Fus«.
Cuculus canorus L. \

Da mit dem folgenden Monate dai zweite Jahr unseres Vereins be-

ginnt, so werden die Herrn Mitglieder, welche ihren Beitrag für das

laufende Vereinsjahr noch nicht entrichtet haben, höflichst ersucht, den-

selben baldmöglichst an den Herrn Vereinscassier Prediger Ludw. Neu-

geboren, einzusenden, damit unserm noch so jungen Unternehmen dieser

Norviurerum nicht mangele. Auch ergeht an alle Hrn. Vereinsmitgliedei

die Bitte , zu der ersten Jahresversammlung des Vereins im Mai so zahl-

reich , als möglich , erscheinen zu wollen.

C. Fuss.

Der Gotxeiibei*^

orographisch, geologisch und paläontologisch skizzirf

von M. J. Ackner.

Drei Stunden südlich von Hermannstadt erhebt .sich

nahe hinter Heitau, zwischen Michelsberg und Zöd, 4152

Fuss über das Adriatische Meer, der Götzenberg. Er ist

eine Verästung des Grossauer-Gebirges, die aus dem 7168

F. Meereshöhe erhabenen Knoten des Jäser, (eines schö-

nen klaren Gebirgs-Sees und der Hauptader des Cibinflus-

ses), herunter läuft. An seine Ostlehne schlagen die ge-
waltigen Zödwellen, eines der schönsten Flüsse des lian-

des; den westlichen Fuss begrenzet benetzend der Mi-
chelsberger Bach, welcher zum Theil vom Silberbach sei-

nen Zufluss hat. Gegen Mittag wird der Götzenberg von

dem nicht ohne Grund sogenannten Rosengarten und gegen
Norden, oder gegen Heitau, von dem sogenannten Para-
diese umschlossen. — Die Gegend ist in der That wunder-
schön: mit ^n reizvollsten, mannigfaltigsten Abwechselun-
gen schattiger WaldpArtien, grotesker Felsgebilde , blu-
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